
 
Herrn Bürgermeister 
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Stadt Beckum 
Weststr. 46 
59269 Beckum 

 
 
 
 
Beckum, 30. September 2018 
 
 
Antrag auf Aufstellung von zwei touristischen Hinweistafeln entlang der Ortsumge-
hung Beckum (L 568 und B 58) 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
 
am 11. Januar 2016 hat die SPD-Fraktion den Antrag gestellt, im Zuge der Erstellung der 
Ortsumgehung Beckum „den einschließlich der Oelder Straße insgesamt 12 Brücken, die 
im Zuge des Straßenbaus errichtet sein werden, jeweils einen Namen zu geben, der die 
Zementhistorie wachhält“. Dieser Antrag ließ sich bekanntlich aus unterschiedlichen Grün-
den nicht umsetzen. 
 
Die dahinterstehende Idee hat sich damit aber nicht erledigt. Denn die Geschichte der 
Stadt Beckum ist und bleibt eng mit der Zementindustrie verbunden: 
 

„Durch den Bau der Köln-Mindener-Eisenbahn erhielt die Stadt einen verkehrs-
technisch wichtigen Anschluss. Die sich in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
dert entwickelnde Kalk- und Zementindustrie hatte damit einen wichtigen 
Transportweg für ihre Produkte erhalten. 1872 wurde in Beckum das erste Ze-
mentwerk gegründet, weitere folgten und ließen den Raum Beckum zu einem 
der bedeutendsten und größten Zementreviere der Welt werden.“ (Zitat auf der 
Homepage der Stadt Beckum) 

 
Diese historische Bedeutung sollte durch unterschiedliche Maßnahmen lebendig gehalten 
werden. Nach zahlreichen Gesprächen und Überlegungen stellen wir deshalb nunmehr 
den Antrag, jeweils am Anfang und am Ende der Ortsumgehung Beckum eine touristische 
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Hinweistafel -ähnlich wie an Bundesautobahnen- mit der Aufschrift „Zementrevier Beckum“ 
und einer adäquaten graphischen Gestaltung aufzustellen. Die Ortsumgehung Beckum 
bietet sich für diese Maßnahme geradezu an. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Karsten Koch 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
gez. Werner Haverkemper 
Mitglied im Ausschuss für Stadtentwicklung und Demografie 


